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Schopferische Mınderheılte
WÜberlegungen zZu Verhältnis DON Ordensschulen und diOözesanen Schulen
Selbstverständnis der OD  = (Ordensdirektorenvereinigung)

eın Jäher Zusammenbruch, sondern e1- eıner ganzen europäischen Epoche der au-
111e an el VON scheinbar leinen ere schöne Schein bleibt ewahrt, dıe Fas-

sade stiımmt, aber 1mM nneren reıfen längstFehlschlägen und Misserfolgen, die nahezu
unbemerkt leiben und aufs YSTte etrach- Fäulnis und Verfall SICH!
tet MC Ins Gewicht fallen, kennzeichnet 1C 9anz dramatisch brauchen WITr dıe

Sıtuation katholische chulen eurte1l-den Niedergang der ubecker Kaufmannsfa-
mıilie, den Thomas Mann ın seınem Roman len, die sıch 1ImM Übergang VON eıner Ordens-
„Buddenbrooks Verfall eıner Famıilie“ 1901 schule hın einer Schule In diözesaner IYA-
beschreibt Was darın über vier Generatı1o- Serschaft eiınden DIie Phänomene sind In
1ienN hınwes VON einem kraftvollen, ebens- Deutschlan:el bekanntermalsen hnlich
bejahenden Unternehmergeist ber piet1S- Der ucKgan VON Ordensnachwuchs

schmälert die Präsenz VOIN Ordensleuten ıntisch-strenge Verengung hın immer Ma-
cher werdender ekadenz geschilder wIrd, den Lehrerkollegien, adurch eıne f
verste Thomas Mann zugle1ıc als Merkmal nanzielle Mehrbelastung, früher oder spater

Vereinigu katholischer Schulen lıegen und robleme der Internatserzieher
In Ordenstradition kurz kamen. er wurde die Ordens-

Ordensdirektoren-Vereinigun diırektoren-Vereinigun 1970 In ZWE] Teil-S
AAal  9

verbände 5  DIV-Sektion Schule und
Dıie Ordensdirektoren-Vereinigun „ODIV-Sektion Intern.  66 gegliedert, die
muıt ihren beiden Sektionen „Ordens- unter dem Namen „Vereinigung
schulen“ und „Ordensinternate“ hat Deutscher Ordensschulen und -internate“
hre Wurzeln ın einem kurz ach dem miteinander verbunden lieben
Ende des weıten Weltkriegs erfolgten Se1it 1976 ehören auch die Direktorinnen
Zusammenschluss der Direktoren VON und Direktoren VOIN Ordensschulen In der
Jungenschulen In Ordensträgerschaft. Trägerschaft weıblicher Ordensgemeıin-
Da die me1listen Ordensschulen reine Schaliten Z „ODIV-Sektion Schule
nternatsschulen en Le1- Um ehemaligen Ordensschulen, deren Ia
Lung VOIN Schule und nterna) oft ın serschaft eın Bistum oder einen {Ya=
eiıner Hand Deshalb tagten die DI- gervereın übergegangen ist, die Fortset-
rektoren und Internatsleiter his 1969 zung der Mitgliedschaft In der ODIV e_

Semelnsam. Im Zuge des sich immer möglıchen, erweıterte die „ODIV-Se  10N
mehr differenzierenden chulsys- Schule 1995 hre Satzung und nenn sıch
tems wuchs die Anzahl der Mitglie- eıtdem „Vereinigung katholische Schu-

len ıIn Ordenstraditio  “der, dass be]l den agungen die An-
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stellt sıch dann die Ya: „Aönnen WITr uUuns dem Kloster für den en In die Bresche,
diese Schule noch leisten?“. [)a die Ordens- wei1l dieser mıt eigenen Kräften die Schule
chulen auch In dieser schwılerıgen Sıtuation NnIC. mehr eiten kann. Ihr Kınsatz wird VOINl

meılst SLar efragt Sind, dass s1e MG al- den Ordensgemeinschaften oft AS Glücksfall
le Bewerber als Schüler aufnehmen können, und Entlastung empfunden
kann 5 meıst elingen, dıe DIi6özese als 1CU- Geht MNUnNn dieser erste ale In der CcCNulle1-

Schulträger gewInnNen. Lung In Ruhestand und Ist der Übergang In
eıne diözesane Schule vollzogen, In der
egel eıne weltliche ral nach, deren Inne-

Phasen des Übergangs Bindung das Kloster als früherem
Schulträger jedoch schwächer ausgeprägt

Früher oder später ist amı auch der ech- ist. DIie wenıgen der Schule och vertre-
enen Ordensleute sınd meıst 1Ur noch Inse] In der Schulleitun: hın externen Kräf-

ten verbunden. Dieser Übergang verlau Randbereichen alı (z.B Wahlunterricht,
meılst In einem Zyklus VOIN vier aufeinander- „Eine-Welt-Laden“). In dieser Respektsphase
folgenden Schritten wırd ihnen aber aus Achtung VOT ihrer Le-

Zunächst versucht die Ordensgemeinschaft bensleistung ZU Wohl der Schule der DEe-
mıt all den ihr Verfügung stehenden DEI= wünschte Freiraum ewährt, doch eıne aktı-
sonellen und materıellen Ressourcen die Förderung der Ordensprägung für die
Schule ‚ ZUu halten anchma engagıeren Schule rfolgt kaum mehr.
sıch Ordensleute In der Schulleitung noch Dem sSCAI1e sich dann die ErinnerungSs-
als einsame „Einzelkämpfer“, die innere DIS- phase DIe rühere Ordensschule wird VOIl

tanz der Ordensgemeinschaft VOIN ihrer SeWIlSS treuen Katholiken eleıtet, die der Or-
Schule istel ereıts offensichtlich und die denstradıtion ihrer Schule mıt Achtung
UÜbernahme VOI der DIiözese eıne Ya: der egegnen Patroziniıen werden vielleicht
Zeıt und der Bereitschaft des Bıstums diese noch ein1ıge Zeıt eher aUuUs Gewohnheit be-

vollziehen). Diese Vorbereitungsphase gangen, bel Schuljubiläen werden hemalıi-
kann aber auch dazu enutzt werden, das De Lehrkräfte aus den en eingeladen,
Lehrerkollegium langfristı darauf vorzube- doch da ktuell keine Ordensleute mehr prä-
reıten, selbst für die spirituelle Prägung der sent seın können, rfolgt endgültig eın Über-

en eiıner allgemeın katholischen Schu-Schule 1ImM Sinne des Ordens engagıert Ver-
antwortung übernehmen. le

Gelingende Beispiele VOIN Laıen In der el
tung VOINl (ehemaligen) Ordensschulen ZeU-

gen In der daran anschliefsenden Loyalitäts- Chance der Umkehrung
phase davon, dass diese die Schule Qanz 1mM
Sinne des Ordens weıiterhıin leiten der Ebenso wenı$g WIe dieser Wechsel rasch VOINl-

Schule och tätıge z äaltere) Ordensleute tatten seht, 111USS diese vierstuhge Abfolge
werden mıt Srolser Wertschätzun als (3a* eın unumkehrbarer Prozess se1InN. In ebendi-
ranten der Ordensspirıtualität und des C)1- oen Ordensschulen elingt CS, dıe „Loyalı-
wünschten ‚Stallgeruchs IntensIiıv wWI1e 1L1UT tätsphas  66 fruchtbar gestalten (z.B COl
möglıch Schulleben beteiligt DIe ersten legiıum Josephinum In onnn der edempto-
Lalen In der Schulleitung sınd {tmals „hand- risten) und amı für die ukunft 1mM Sinne
verlesen“ und tammen als ehemalıige Klos- des Ordens alle ptionen offenzuhalten Es
terschüler vielleicht aus dem eigenen Haus Sibt auch Qanz erireulıche Beispiele afür,
oder schon als Lehrkräfte dort alı dass Ordensschulen In einer personellen Not-
S1e springen aus tiefer Verbundenhe1i mıt sıtuatiıon VOIN eınem dem Kloster eng Ver-
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bundenen Lalen eleıte wurden und danach VON Ordensleuten eleıtet. In einem DrOVI-
wiederum UNKG® Kräfte aus der eigenen Of- sorischen, och klärenden Status eINn-
densgemeinscha übernommen werden den sıch 2{() chulen der Freiburger u_
onnten (z.B Kolleg der Karmeliten In Bam- SUILUN weıt überwiegend ehemalige Or-

densschulen Hıer Ördert der NEeUE diözesa-berg, Gymnasıen der Benediktiner In Schäft-
arn und Metten) 1es sind Hoffnungszei- ITräger die möglichst lebendige Fortfüh-
chen 1M Sinne der Orden! rung der Verbundenheti mıt dem en Zl
Vor em In den beiden mıiıttleren dieser dem hat die Schulstiftung den Antrag De-
Etappen der Loyalıtäts- und Respektspha- CeNt auch dıe wenıgen schon immer reın

edurien Direktoren dieser Schulen In diıözesanen Schulen In die ODIV einzubin-
(ehemaliger) Ordensträgerschaft einer FÖör- den DIe erzeıt ültige ODIV-Satzun (von
derung auch auf spirıtuellem Gebiet, s1e 1995 sS1e diese Möglıic  el als Ausnahme
chen den Austausch mıt Ordensleuten, die In VOTVL, allerdings eınen speziellen Be-
ihren Gemeinschaften Schulen leiten, und chluss des Vorstands In jedem Einzelfall VOT-

Fortbildungen, die einschlägıge pädagogI- aus

sche Themen muıt e1ıner anziıehenden DIN-
tualıtät verbinden.

Selbstverstäandnis der ODIV

DIe ODIV Nach ihrer S5atzung 1en die ODIV folgen-
EeINEe Bestandsaufnahme dem liegen „Zwecke der Vereinigun ıst

die segenseıtıge eratun und Förderung In
In ihrem ‚Kerngeschäft“, eın etizwer. für relig1ösen, pädagogische und Juristischen
die Leıterinnen und Leıter VON echten Or: Fragen SOWIE die Vertretung der geme1nsa-
densschulen bilden, zel sich 1er eıne 1E Interessen.“ S1e arbeıte In erster Linıe

mıt den deutschen Ordensoberenvereinti-aKTuelle Aufgabe der ODIV Ordensdirekto-
renvereinıgung/Vereinigung katholischer gungen VOD und VDO dann auch
chulen In Ordenstradition Vor 60 Jahren mıt dem Sekretarlia der Deutschen B:

schofskonferenz (AKS Arbeitskreis O_Segründet, konnte die ODIV 1Im ve  n
Jahr 2005 hre 5() Jahrestagun halten ischer Schulen und einschlägıgen Arbeits-
Gegenwärtı ehören bundesweit VOINl Insge- gemeinschaften in den Di6özesen und
samıt 8792 Katholischen chulen In freier ra= Bundesländern
serschaft 223 Schulen mıt 127.780 Schüle- Hınter diesen eher formalen Angaben Velr-

rınnen und chulern Z ODIV. DIe nmel- 1r siıch mıt der ODIV eın Netzwerk, das die
ezanlen sind In den etzten Jahren vIe- rohende Isolation eines Schulleiters 74
len Ordensschulen gestiegen, dass MIC NO die thematıschen Jahrestagungen oder
alle Bewerber aufgenommen werden konn- Workshops aktuellen Themen Fundra-
ten. DIie letzte Schulumfrage des Sekretarı- SINg, Medienarbeit, schulische ÄKrisenıinter-
ats der Deutschen Bischofskonferenz 2002 vention) auTiDrıc und ach dem „Wel-
erga allerdings auch das traurıge rgebnıs, te MmMacC. mutig!“ den Horıizont öffnet. In der
dass bundesweit en kirchlichen SCcCHU- ODIV egegnen sich Ordensschulen aus al=
len also inkl Ordensschulen [1UT 3% Or- len Bereichen: S1e ist überdiözesan, änder-
densleute und Priester atı S1nd. übergreıifen und chulartenübergreifend;
Von den P ODIV-Schulen werden 2 VOIN den Jahrestagungen nehmen auch Aaste
einer DIiözese agen; fast ausnahmslos aus dem europäischen Ausland teil
sınd dies Schulen ın ehemalıger Ordensträ- Solche eıte rfährt hre notwendige Er-
Serschaft, MI wenı1ge werden auch eute anzung ZUT J]eife hın ÜUre dıe geistliche
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Dımension der ODIV-Tagungen. eerdete Ordensschulen schopferi-
Spiritualıität prä den Stil der ODIV und dies sche Mınderneılten In Kırche

Uund WeltIn einer geistlich-geschwisterlichen Atmo-
sphäre, die einen wesentlichen Unterschie

Schulleitertagungen auf diözesaner oder Diese Bestandsaufnahme ZUT aktuellen Ar-
sTtaatlıcher ene bildet Zum festen Be- beit der ODIV angesichts ihres Jubiläums
standteiıl der ODIV-Jahrestagungen ehören kann angesichts zahlreicher dankbarer
die aglıche Eucharistiefeier, emente des Rückmeldungen, sestiegener Teilnehmer-
Stundengebets und begegnungen mıt e1ist- zahlen be]l den Jahrestagungen und Aufnah-
lıchen Gemeinschaften der Jeweilıgen Re- meantragen auch VON di6özesanen chulen
S10N. uphorıe Anlass en | D Sılt jedoch In die
Das ema der Jahrestagungen wird In der ukunft lıcken und dıe Ya: tellen
egel unter drei Perspektiven beleuchtet, e1- In führt uns der Weg? Wozu brauchen
1IeTr achwissenschaftlichen, eiıner eher SPIN1- Kirche und Welt dıe
uellen und eıner ]® VOIN auflsen, WAas eben Zur Antwort uUulls aps enedı XVI
die ynthese VOIN e1ıte und Tiefe ermöglicht wen1ge ochen VOT seıner ahl Z aps
Von olchen Jahrestagungen auf em NI- hat ardına Ratzınger einen ntellektuellen
VCaU, die anschlieilsend In den Materialien der Dialog mıt dem Philosophen und bekennen-
ODIV dokumentier werden auch den Atheisten, dem italienischen Senatsprä-
wwwW.odiv.de), profitiert durch die Teilnahme sidenten arCcello era eführt und el
der Schulleitung ede Einzelschule 1es DEe- ber den Relativismus und dıe Krise der
chieht In Qanz pra  ischer Weilse C the- ropäischen Kultur NaC  edacht Beide stim-
matische Anregungen, aber auch UKC Be- 9091A0 darın übereın, dass Kuropa, 111 eSs denn

seine Krıise überwinden und geıist1-gegnungen „aIn Rande“, In denen ımmer WIe-
der auch hilfreiche 1pps 7 B be]l der u_ ger Ya zurückfinden, die cCANrıstlıche (G@e=
finanzierung weıitergegeben werden. Das Rad meıinschaften als ‚schöpferische Minderhei-
L1USS eben NIC. immer LIEU erfunden WEelr- ten  66 raucht. ardına Ratzınger: „S5olche
den, gute een können 1er mıtgenommen schöpferischen Minderheiten en nıchts
werden. Sektiererisches sich, sondern schenken
Über diese spirıtuellen und pra)  ischen An- ULE hre Überzeugungskraft und NC dıe

hinaus vermag die ODIV mıt ihren Freude, die In ihnen lebt, auch anderen E1In-
agungen, be] denen eSs schwerpunktmäfsig SIC wirken INSs (Ganze hinein.“ arCello Pe-
weder onkrete Finanzen och schul- befürwortet, diesen edanken ausweltend,
rechtliche Fragen geht, übergeordnete een eıne nichtkonfessionelle chrıstlıche Reli-

vermitteln (Wohin önnten siıch UunNsere S10N: „Wiıe ich s1e mır vorstelle, hat s1e mehr
Schulen ewegen?) und Denken In Richtun- Klöster als Ordinarılate, mehr Mönche, die
gen Ördern Auf all diesen Ebenen kann ihr wirken und s1e weıtergeben, als Clau:-
sıch somıt eın Multiplikatoreneffekt rgeben bensfunktionäre, mehr Praktizierende als
zugunsten der Direktoren uUuNnserer Ordens- rediger.  d
chulen und damıit UuNnserer Welt und der KIr-
che Gebündelt und für die Schule enutzt
werden een verschiedener Ordensgemein- oynbees Idee
SCNHaiten 1M Sewählten OYrstan: der ODIV,
dem gegenwärtı LEeUN Ordensleute und Zzwel Übernommen enel den edanken der
weltliche Leıter VoOoNn Ordensschulen angehö6ö- „schöpferischen Minderheit“ VON dem 1975
renNn gestorbenen britischen ulturtheoretiker

und Geschichtsphilosophen Arnold Toyn-
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hbee geb 1889 In seinem aup  er „A STU- lıch, In sıch Kräfte Z Verwirklichun
dy of history dieser zwischen 1934 und bringen, die schlummernd geblieben waren,
1961 den „Gang der Weltgeschichte uIstie WEln s1e sıch N1IC eıne eıtlan ihren SOZ]1-
und Verfall der ulture  c (SO der 1te der alen Verbindungen und Verbindlichkeiten
deutschen Übersetzung) beleuchtet. Im entzogen Eın Übergang In dıe Pım:
Hıntergrund seiner Überlegungen sTe die amkeit kann keinen WEeC en und viel-
Auseinandersetzung mıt Oswald pengler. eicht auch keinen Sınn, S se1l denn als Prä-
Während dieser ulturen ach dem Schema Iudium für die Wiederkehr der verwandelten
üte, eıfe und Verfall eutete, erklarte Persönlic.  el In das sozlale Milieu, aus dem
Toynbee den uIstie und Untergang VoON Za s1e ursprünglich sekommen WAaTFr.  06 Noch VOT
vilisationen ÜLE das Gesetz VOIN Sla den Religionsstiftern Buddha und ONam-
tiıonsbedingten Herausforderungen und La med nenn er als Beispiele für solche Eın-
gebeantwortungen („Challenge and n._ zelmenschen die eılıgen Paulus, ened1i

DIie Art, In der die seschichtlichen Lal und Gregor den Grofsen Be1l ihnen Ykennt
gen beantwortet werden, ist verschieden; dıe C als verbındende Gemeinsamkeit eiınen
Geschichte der ulturen verlau unsyste- dreiyährigen Rückzug In die Eiınsamkeit,

dann mıt ra und e1Is rfüllt WIe-matisch, welst aber be]l Entstehung, Entfal-
Lung, Ablauf und UuTl0osun typısch wlieder- der den Menschen dienen.
ehrende Formen aul azı dieses Exkurses: Auftrag Ulserer Or-
Bezeichnend sind allein schon oynbees densschulen In der ODIV Ist D angesichts
Hauptüberschriften 1ImM und Band ber der eANnrnelr VON diözesanen Schulen solche
den erfall der ulturen DIie Parallelen ZUT ‚schöpferische Minderheiten“ bilden und
Gegenwart sind unübersehbar: „Der Verlust uUulnserer Kirche und Welt dienen. DIie-
der Herrschaft ber die Umwelt Versagen schöpferischen Minderheiten der einzel-
der Selbstbestimmung DIe paltun 1mM SO- LIEeEN Ordensschulen en wlederum davon,
zialkörper paltun In der Seele  C und dass sS1e In sıch schöpferische Mıinderheiten
etz „Standardisierung als Begleiterschei- (wıe z.B besonders engagıerte Gruppen
nung des Zerfalls‘“! Er dazu au  _ „Wır ter den chülern, die Lehrerkollegien und die
erspähen tatsächlic eine Tendenz Z Stan- Ordensleute In ulnlseren Schulen vereinen
dardiısierung und Uniformität eıne Tendenz, und dass sS1e zudem aus Eiınzelmenschen, die
die korrelativ und entgegengesetzt der Ten- In der Stille und 1ImM Orientierung in-
denz der Differenzierung und Mannıigfaltig- den, werden. In der uns seläufige-
keit ist, die WIT als das Kennzeichen des Hen Sprache der TneMNNeN WITr s1e *Sau-
achstumsstadiums VOT ulturen festge- erte1g“ und „Salz der Erde‘‘ Das Ist die 9rO-
stellt aben  d (se Aufgabe auch für ullsere Ordensschulen!

Rettung urc EINnze|l- aps bBenedıikts oTINnun
menschen auf schopferische Minder-

heıten
Das achstum VO ulturen OÖrdern oder
auch ihren erfall verhindern können ach Eın klares und bestimmtes e1genes Proftfil
Toynbee ‚schöpferische Minderheiten“ und INUSS eıne schöpferische Minderheit pragen,
auch „Einzelmenschen“. Diese sıind gekenn- fester Zusammenhalt und die Bereitschaft,
zeichnet e die Doppelbewegung VonNn sich In eıne Nische oder eın Ghetto
Rückzug und Wiederkehr. „Das SICh-ZU:« rückzuziehen, tatkräftig für andere Verant-
rückziehen MacC S der Persönlic  el MÖS- wortung übernehmen, einem Srößeren
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Ganzen dienen. dauerteig und Salz alleın Zum chluss noch eın etzter Gedanke Toyn-

hbees dus seinem VOT A() Jahren erschienenohne ehl waren ungeniefsbar!
aps ened1i hat er drei Krıterien und Buch „Die ukunft des estenST Am Schluss
Orientierungspunkte für schöpferische Mın- dieses erkes sınnt en ber einen mM1SS10NAa-
derheiten 1M Rahmen der Kirche formuliert rischen JOS der alleın des Friedens

Es mussen Menschen seın, die für sıch ih- wiıllen eführt wird, ach „Zwe!l Eigenschaf-
Lebensüberzeugung und hre Lebens- ten siınd unerläfslich, WeNn die Ausgewähl-

ufgabe wiederum In der Sprache der Bı- ten Sieger seın sollen Erstens mMussen s1e
hel und In diesem auch des Papstes aufrichtig, une1igennützıg und mıt ganzem

dıe „die erle eiIunden en und auch Herzen hre Mıssıon hingegeben se1n,
für andere überzeugend en  Gc zweıltens mussen sS1e Freude ihrer a_
„Die ıttelalterlichen Mönchsgemein- be en S1ıe dürfen s1e NIC als beschwer-
Schaiten annten Kreise der Zugehör1g- IC Pflicht, sondern als packendes Aben-
keit oder der Anlehnung die Mönchs- euer betrachten  66
famılıe, WK die hre Erneuerungskräf- Solchen Menschen In uUunNnseren chulen
Le INSs (Ganze der Kirche und der Geselll dienen ist Aufgabe der ODIV.
schaft hineinwirkten. (Heute en diese
Aufgabe 7 B die Drıtten en oder Be- Maurus rals OSB ıst Prior der Benedik-
nediktineroblaten.) So ollten sıch dıe Hinerabtei un Leıter des Benediktinergym-
VO Glauben ergrıllenen Minderheiten NASIUMS un Vorstandsmitglied der
Orte der begegnung bilden, dıe dann San- Vereimnigung katholische Schulen IN Or-
erteig werden (Mt [(8rSS) daselÜber- denstradition Ordensdirektoren-Vereint-
zeugungskräfte, die ber den Be- GUNG
reich hinaus INns Ganze hineinwirken.“
Und dies ist zugleıc das dritte Krıterium:
Diese kreatıven Minderheiten stehen
üurlich NIC In sich selbst und können
MIC I0 sich selbst en S1e SInd auf die
Kirche als Ganze bezogen, dienen ihr und
erhalten VOIN ihr her Ya

DIie Konsequenz fur UNSEeTe
Ordensschulen

Auf uUuNnsere Ordensschulen und die ODIV
ewandt edeute dies Qanz SCHIIG

YISLUS In den Miıttelpun tellen und
Literaturhinweilse:„der 1e YISLUS nıchts vorziehen“

(RB 4A) Marcello Pera/Joseph Ratzınger, Ohne Wurzeln
Der Relatıivismus und die Arıise der europäischeneinladend und en se1ın für andere Men-
Kultur, Augsburg 2005schen, Gastfreundschaft auch 1mM schuli-

schen Sinne en (B für diözesane Arnold Toynbee, Der Gang der Weltgeschichte
Aufstieg und Verfall der Kulturen, Stuttgart Schulen In einer angemessen gestuften Aufl.) 1952

Weılse auch In der ODIV und schliefßlich
N1IC. Uulls selbst kreisen, sondern elt- Arnold Toynbee, DIie Zukunft des Westens, Mün-

chen 1964en und auf die Kirche ezogen en

1 44


